
       Was für eine vielversprechende Erwartung. 

     Gelber Sand — weites Meer — breites Nichts. 

       Wie im Prospekt.  

Ob es wohl dem Petrus innerlich anders ging? Damals, nach der erfolg-

los durchgearbeiteten Nacht am Ufer des Genezareth-Sees? Und ob! 

Wir kennen das... Wenn wir aber vom Anfang des 5. Lukas-Kapitels 

allein den 2. Vers lesen, klingt das Bild erst ziemlich idyllisch: „Zwei 
Boote lagen am Ufer. Die ausgestiegenen Fischer wuschen die Netze.“ 

Ja, wir merken schon hier: Welche Perspektive wir innerhalb dieses Bil-
des einnehmen, macht hinsichtlich seiner Idylle viel aus... Ob wir auf 

unseren Sommerreisen auch manchmal bereit sind, sie zu wechseln?!?  
(Selbst in den eigenen Gemeinden kennen wir ja solche Personen sehr gut, 

die genau dafür schuften: damit andere sich getrost erholen können. Wie schön!) 

Jenseits des Sichtwechsels zwischen Urlaubern und Arbeitenden, 

wirft diese Bibelstelle dann allerdings noch ganz andere Netze aus... 

 

 

 

...und die  sind wirklich prospektiv — d.h. aussichtsreich! 

Probieren Sie / probier Du mal die eigene Sicht aus  

und lesen Sie / lies in diesen Sommertagen Lk 51-11 selbst nach!   Denn: 
Wer von der Bibel nichts erwartet, wird in ihr auch nichts finden. Wer 
aber von ihr Gott und die Welt erwartet, wird das nicht vergeblich tun!       

(Zitat von Martin Nicol) 

 

                     > Über verschiedene Perspektiven in dieser AUSSICHT-Ausgabe 
             bin ich jedenfalls sehr froh und DANKE allen Autoren der Beiträge! 

 Nr. 5              Juli 2026 



In festlicher und herzlicher Atmosphäre wurde in der Honigberger 

Kirchenburg der diesjährige Muttertag begangen. Zahlreiche Teilnehmer – 
Jung und Alt, überwiegend aus Honigberg, aber auch rund 50 Gäste aus der 
Schwestergemeinde Bartholomä – fanden sich zu diesem besonderen Anlass 
ein und füllten die Kirche fast bis auf den letzten Platz. 

So setzte der Festgottesdienst 
den feierlichen Akzent des 
T a g e s  m i t  v i e l e r l e i 
berührendem Gesang: musi-
kalische Darbietungen der 
Kinder und Jugend aus bei-
den Gemeinden zur Ehre der 
Mütter, der besonders ein-
drucksvolle Honigberger 
Kirchenchor in traditioneller 

siebenbürgisch-sächsischer Tracht und als bewegender Höhepunkt das 
bekannte „Wenn du noch eine Mutter hast“, bei dem so manchem Teilnehmer 

die eine oder andere Träne in die Augen getrieben wurde.        Sodann wurde 
der diesjährige Gemeindepreis an Dorothea Ossenberg-Engels überreicht.  

Im Anschluss begab sich die Festgemeinde in den Kirchhof, der dank des 
engagierten Einsatzes Vieler liebevoll und einladend vorbereitet worden war.
– Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen helfenden Händen, ohne 
deren tatkräftige Unterstützung ein solches Fest nicht möglich wäre!  
Ebendort sorgte die„Burzenländer Blaskapelle“ eifrig und unterhaltsam für 
fröhliche Stimmung. 
Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt: frisch vor Ort 
zubereitet und an reich gedeckten 
Tafeln serviert, bewogen eine 
Vielzahl an Speisen, aber auch 
Getränke wie der inzwischen nicht 
wegzudenkende „A13“ alle Teil-
nehmer dazu, die Gespräche zu vertiefen, vielleicht gar das Tanzbein zu 
schwingen und jedenfalls den Tag heiter zu genießen. Nicht fehlen durfte der 
beliebte hausgemachte Baumstriezel, der wie immer großen Anklang fand. 
 

Der Muttertag bedeutete wieder einmal: gelungenes Feiern von 
Gemeinschaft, Tradition und Wertschätzung – ein Tag voller schöner 
Momente, der bei allen Anwesenden noch lange nachwirken wird. 

Insbesondere bei: Martin Graef . 
dem wir herzlich für das Festhalten und Mitteilen dieser Erinnerungen danken! 
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„Wo man singt, da lass dich ruhig 

nieder...“ – der wohlbekannte 

Kanon beschreibt treffend die 

Atmosphäre im Bartholomäer 

Kirchhof am Morgen des 6.6.´26. 

Unser kleiner Gemeindeverband 

hatte unter der tatkräftigen Lei-

tung der Pfarrfamilie Maximilian 

und Theresa Braisch die Herausforderung der Organisation des jährlich wan-

dernden EKR-Chortreffens angenommen. Rund 270 Musikliebhaber, darunter 

60 Kinder kamen aus ganz Siebenbürgen, um gemeinsam Musikstücke rund um 

das Thema Hochzeit und lokale Kompositionen einzustudieren. Im Mittelpunkt 

standen die Freude an der Musik und das intensive Erleben der Gemeinschaft. 

Unter der Leitung des Musikwarts Jürg Leutert und weiterer Chorleiter wur-

den die Stücke bis in den Nachmittag hinein Schritt für Schritt eingeübt. Mir 

wurde erneut bewusst, wieviel Geduld und Ausdauer gemeinsames Musizieren 

erfordert – und wie sehr es Menschen dazu motiviert, ihr Bestes zu geben. 

Honigberger Damen bereiteten vor Ort, passend zum Tagesthema eine köstli-

che Hochzeitssuppe zu. Aus Bekokten kamen Krautwickel und frisches Brot. 

Nicht einmal das launisch-regnerische Wetter konnte die gute Stimmung der 

hungrigen Gäste trüben. Fleißige Frauen unserer Gemeinde meisterten die 

Situation mit Bravour, sodass 

sich die große Chorgemein-

schaft nach dem Mittagessen 

gestärkt wieder zum Proben in 

die Kirche und in die Räume 

des Pfarrhauses begeben konnte. 

Die Stimmung in der Kirche - Freude aber auch gespannte Erwartung in der 

Luft - bewies: Singen lässt die Seele zur Ruhe kommen und zugleich empor-

steigen. Und: Zusammenarbeit im Namen von Kunst und Kirche stärkt die 

Gemeinschaft. Dieses Chortreffen hat einmal mehr gezeigt: Nichts ist unmög-

lich, wenn alle mit anpacken und auf ein Ziel zuarbeiten. Es freut sich sehr, 

Teil dieses besonderen Ereignisses gewesen sein zu dürfen:        Mihaela Litean 



4 

Die Frauenrunde Bartholomae blickt bereits auf eine lange, ununterbroche-

ne Tätigkeit zurück: die zuverlässigen monatlichen Nachmittagstermine 

werden durch jährlich drei Basare und gelegentliche Ausflüge ergänzt. Zwei-

mal schon in diesem Frühjahr haben sich jeweils rund 15 Frauen auf den 

Weg gemacht, um eine andere Gemeinde näher kennenzulernen:               

In Honigberg brachten neben der hoch-

spannenden Erklärung der Kirchenburg 

(s. Foto) auch Einblicke in zwei Privathö-

fe, das Mittagsgebet und eine gesellige 

Runde bei Speis & Trank im Pfarrhaus 

die Mitglieder(innen;-) unseres Gemeindeverbandes zusammen.  

In Mediasch wurden wir von der dortigen Frauen-

gruppe zur Stärkung in der Diakonieküche, zum 

Innehalten in der Margarethenkirche und zum 

Erzählen und Basteln am reich gedeckten Kaffee-

tisch empfangen. — Handarbeit bereitet nicht nur 

Freude, sondern finanziert im Nachhinein sowohl 

dort als auch hier vieles: durch den Verkauf hand-

gefertigter Kunstwerke kann das ein oder andere 

Projekt in der Gemeinde unterstützt werden. 

Inzwischen haben sich auch noch berufstätige Frauen in Bartholomae zu 

einem Kreis zusammengefunden: Ein erster „Frauenabend“ entstand aus 

dem Wunsch heraus, die Frauen, die zur selben Gemeinde gehören, aber in 

sehr unterschiedlichen Umfeldern arbeiten und leben, näher kennenzuler-

nen. Die stetig wachsende Gruppe erfreute sich seither an einem Buch-Abend, 

bei dem über die jeweilige Lieblingslektüre diskutiert wurde, und an einer wun-

dervollen Aussicht, als wir den Mai 

„auf hohem Niveau“ feierten (s. Foto). 

Die Termine finden unregelmäßig 

statt und werden jeweils neu ausge-

macht — deshalb bitte bei Interesse: 

direkt Kontakt aufnehmen! Darauf 

freut sich schon jetzt: Theresa Braisch 
 Tel.: 0773 / 342 794 .     

Dienstag, 19. Mai 

Mittwoch, 25. März 

Dienstag, 26. Mai 



Eine vielfältig interessant gestaltete Chorreise führte uns dieses Jahr vom 19. bis 

21. Juni in das Repser Ländchen und in den Agnethler Gemeindeverband.  

Gut gelaunt starteten wir Freitagnachmittag in das idyllische sächsische Dorf 

Deutsch-Weißkirch, wo wir die Unterkünfte bezogen, nach dem Essen ein we-

nig durch die Gassen schlenderten und den Abend gesellig ausklingen ließen.  

Am Samstag besuchten wir zuerst die historische 

Wehrkirche im Ort. Hier war auch ein Probesingen 

eingeplant, um für den Höhepunkt der Reise ge-

wappnet zu sein: das große Konzert. Dazu füllte 

sich dann am Nachmittag die Kirche schnell mit 

Musikliebhabern von nah und fern und verlieh so 

mitsamt ihren jahrhundertealten Mauern unseren 

Liedern einen besonderen Charme. Als krönender 

Abschluss erklangen unsere Stimmen vereint mit 

denen des Gastgeberchores Canta Viscri, ja, sogar 

das Publikum ließ sich zum Mitsingen begeistern. 

Geistliche Impulse zum Thema Sommersonnen-

wende bot Pfarrer M. Braisch.  

Zwischen den leckeren Mahlzeiten und Auftritten kamen am gesamten Wochenen-

de die Geselligkeit und die Erkundung der Region nicht zu kurz; so besuchten wir 

z.B. auch die einzigartigen Kirchenburgen Kloosdorf und Bodendorf und feierten am 

Samstagabend ein Grillfest mit Lagerfeuer im Garten der sympathischen Marlies.  

Sonntag fuhren wir in das Dörfchen Roseln, um mit der Ortsgemeinde, vielen 

Besuchern sowie insbesondere dem Harbachtal-Chor Gottesdienst zu feiern, durch 

geistliche Musik bereichert. Die große Runde aß in Agnetheln zu Mittag und wir 

besuchten nur schnell die dortige, schöne Kirche; denn eine etwas mühsame Fahrt 

sollte uns noch nach Deutsch-Tekes führen. Dort angekommen konnten wir in 

der kühlen Kirche beim Klang schöner Volkslieder aus dem Norden Norwegens 

zur Ruhe kommen und dann auch dort unseren eigenen Beitrag ganz entspannt, 

mit dem begeisterten Publikum in vollen Zügen genießend, darbieten.  

Herzlicher Dank gilt Pfr. Braisch für die Organisation, unserer hervorragenden 

Chorleiterin Diana, die mit Talent und Hingabe durch die drei Auftritte leitete, der 

Kirchengemeinde Honigberg für die finanzielle Unterstützung und nicht zuletzt 

unseren sicherheitsbewussten Chauffeuren!         Es war eine Reise, die uns musi-

kalisch und menschlich enger zusammengeschweißt hat, meint       Hedda Thiess 
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Weitere Konzerttermine in Bartholomae sind:  

♫ So, 12. Juli - 17 Uhr - Musica Barcensis  

Barockorchester der Musikfakultät an der Kronstädter Universität. 

Leitung: Előd Gábor 

♫ Fr, 21. August - 18 Uhr - Musikalischer Auftakt  

zum Bartholomäus-Fest:  
der Organist und das Pfarrehepaar der Gemeinde 

B I T T E  W E I T E R S A G E N !  
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In Honigberg  

finden die mittwöchentlichen, musikalischen  

Mittagsgebete  

erst im August  

wieder statt! 

 

Fr, 24. Juli - 17 Uhr - ein außerordentliches Konzert der Reihe 

Musica Barcensis: 40. Jubiläum des Kammerchores ASTRA Kronstadt 

Leitung: Ioan Oarcea  

Mo, 27. Juli - 18 Uhr - ein informativer Gemeindeabend  

zu den Musikalien des Honigberger Pfarrarchivs 

Idee und Leitung: Kurt Philippi 

Gelegenheit zum Schmökern, Ausprobieren und Mitnehmen 

 

In der Bartholomäer Kirche ist weiterhin  

die GESANGBUCH-Ausstellung  

zu sehen. Etwa bis Mitte August noch.  
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Diese Informationen zeigen einen kleinen Ausschnitt der umfangreichen Arbeitsschritte, 

mit denen die Presbyterien zu tun haben. Auch die Anzahl der debattierten Themen ist 

selbstverständlich viel größer! Alle Gemeindeglieder sind befugt, sich die Tagesordnun-

gen der Sitzungen unserer kirchlichen Gremien im Pfarrbüro zeigen zu lassen.  

Jede Gemeinde hält ihre eigenen Presbyterialsitzungen monatlich und die Gemeinde-

vertretungssitzungen etwa zweimal jährlich. Zum gemeinsamen Leitungsrat des Ge-

meindeverbands treffen sich beide vollständigen Presbyterien (Juli 2025, Jan. 2026, vsl. wieder Sept. 2026).                     

Lösung langwieriger Probleme mit dem Strom- und dem Wasserwerk 

Wegen fehlerhaft ausgestellter Rechnungen mit horrenden Schuldensummen hielt 

man in unserem Amt  wochenlang den Atem an und hoffte, dass sowohl die technische 

Prüfung inaktiver Zähler als auch die Aufklärung des bürokratischen Chaos zu unserer 

Erlösung hin ausfällt. Dies wurde nach vielen Gesprächen bei der „Electrica“ erreicht 

und schließlich der Wechsel des Stromanbieters umgesetzt.  

Im Fall des rückerstatteten (inzw. leider von der „ISU“ geräumten) Geländes Schulgasse 4 

gilt es sich mit vielen ererbten Problemen herumzuschlagen. Ein schwerwiegendes 

Wasserleck bspw. ist zwar endlich behoben, die Regelung zum bleibenden Netzan-

schluss steht noch aus und bedarf weiterer Diplomatie gegenüber dem Wasserwerk.  

 

Technische Bestandsaufnahme aller Mietshäuser 

Um die anstehenden Instandhaltungsarbeiten priorisieren und gesammelt vergeben zu 

können, dadurch also insgesamt Kosten, aber auch Garantierisiken zu diminuieren, 

wurde ein Tandem aus Ingenieuren beauftragt, das die aktuelle Lage genau inspiziert, 

dokumentiert und einen Arbeitsplan vorbereitet.  

 

Vorbereitungen für die Übernahme des Dinamo-Saals  

Das große Gebäude auf der Schulgasse Nr. 1 ist gerichtlich längst zurückerstattet, nun 

sind wir kurz davor, es endgültig ins Eigentum zu übernehmen; dafür ist ein 

Regierungsbeschluss notwendig. Damit wir uns gegen das Schwanken der politischen 

Entwicklungen absichern, wurden zahlreiche Verhandlungen geführt und schließlich 

das Innenministerium zum Abschließen eines Treuhandkonto-Vertrags überzeugt.  

Kurator Udo Ţîru berichtet:  
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Gemeinsam für den ERHALT UNSERES FRIEDHOFS 

Bewahrung des Erbes = Verantwortung für kommende Generationen 

In den vergangenen Wochen konnten bezüglich unseres Friedhofs mehrere wichti-

ge Arbeiten in Angriff genommen bzw. erfolgreich durchgeführt werden: 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Sanierung des Daches der Gruften auf der 

rechten Friedhofsseite. Dieses wurde vollständig erneuert. Im nächsten Schritt sind 

Streicharbeiten an den Wänden vorgesehen. 

Die Dacharbeiten waren nur dank einer großzügigen Spende möglich: Hannelore 

und Dieter Farsch begleiteten darüber hinaus, so wie auch Isabelle Ilica-Popescu, 

die Baustelle täglich mit großem Einsatz und Verantwortungsbewusstsein. Für 

dieses Engagement und die gelebte Gemeinschaft danken wir von Herzen. 

Die Sanierung der Wände wird durch die Spende von Hans Martin Graef ermög-

licht und in den nächsten Wochen umgesetzt. 

Im Frühling wurden mehrere Bäume fachgerecht zurückgeschnitten, um Gefahren 

zu vermeiden, und der Pflanzenzaun am Haupteingang wurde instandgesetzt. 

Abgesehen davon sind vor einigen Tagen Messarbeiten für den Eintrag im Grund-

buch durchgeführt worden. Weitere notwendige Maßnahmen in Zusammenarbeit 

mit den staatlichen Behörden sind bereits erledigt bzw. in Planung. 

Parallel dazu kümmern sich Mitglieder des Presbyteriums um die Ausarbeitung 

einer neuen Friedhofsordnung. Diese soll sowohl den heutigen Anforderungen 

gerecht werden als auch unserer evangelisch-lutherischen Kirchengeschichte in 

Siebenbürgen entsprechen. 

All diese Arbeiten dienen nicht nur der Pflege und Sicherheit, sondern auch der 

bewussten Bewahrung unseres historischen Friedhofs als Ort des Gedenkens, der 

Geschichte und des Glaubens.  

Allen bisherigen und zukünftigen  

Spendern, Helfern und Unterstützern  

gilt unser aufrichtiger Dank! 

Kurator Raoul Iovănuţ berichtet:  
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„Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige,  
ohne es zu wissen, Engel beherbergt.“ (Hebräer 13,2) 

Liebe Gemeinde, liebe Leserinnen und Leser, 

wenn wir auf die vergangenen zwei Monate in unserer Bartholomäuskirche 
zurückblicken, erfüllt uns das vor allem mit einem Gefühl: tiefe Dankbarkeit! 

Unsere Gemeinde durfte in den letzten Wochen eine wunderbare Lebendigkeit er-
fahren im Gottesdienst und darüber hinaus. Wir haben die Türen weit geöffnet und 
so viele Gäste bei uns begrüßen dürfen wie schon lange nicht mehr.  Es war eine 
große Freude immer wieder zu sehen, wie sich die Bänke füllten und unser ehrwür-
diges Gotteshaus von regem Leben erfüllt war mit Gebet, Gesang, Gotteslob.  

So feierten wir am 3. Mai die Konfirmation des lieben Arthur. Zu diesem 
Ereignis kamen viele Anverwandte und Freunde der Familie Peiper.  

Zum Sonntag Exaudi, am 17. Mai, waren wir sehr froh, Herrn Pfarrer Jo-
hann Stefani mit Familie und Freunden bei uns zu begrüßen und uns auszu-
tauschen. Das ist für uns ein wertvolles Zeichen der Verbundenheit, wurden 
wir doch von Pfr. Stefani in den Jahren der Pfarrvakanz treu begleitet. 

Am ersten Juni-Wochenende kam Fr. Löw von der HG Kronstadt zu Besuch. 

Zugleich erlebten wir jenes herzliche, vertraute Miteinander, das uns das Chortreffen 
der Evangelischen Landeskirche bescherte, indem es über 200 sangesfreudige Teil-
nehmer aus 14 verschiedenen Ortschaften zu uns lockte.  – Was für ein Geschenk! 

Und am Folgtetag, dem 7. Juni, hatten wir im 
Gottesdienst eine Studiengruppe von Vikaren aus 
der Evangelischen Kirche Österreich zu Gast, 
geleitet von Fr. Helene Lechner, Rektorin des 
Predigerseminars Wien, mit denen wir anschlie-
ßend noch herzliche Gespräche im Gemeinde-
raum führten. 

Eine dreiköpfige Besuchergruppe aus Olching um Hannelore Szöcs, gebürtig 
aus Kronstadt, kam am 10. Juni; und pünktlich zum offenen Gesprächskreis 
am 17. Juni fanden sich 
Beate und Andreas Baltres 
aus Gummersbach als treue 
Bartholomäer bei uns ein. 
Wir führten tiefgründige 
und erfreuliche Diskussio-
nen.  
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Erheblich dazu beigetragen, dass mehr und mehr Leute den Weg in unsere 
Kirche finden, haben selbstverständlich auch die freitags stattfindenden  
„Abendmusiken“. 

Deutlich wird: sowohl Fernreisende, die unser historisches Erbe bewundern 
wollten, als auch viele Menschen aus der Region und zudem ehemalige und 
derzeitige Gemeindeglieder mischten sich unter den Gästen. Ich bin über-
zeugt: sie haben alle diesen Ort auf ganz unterschiedliche Weise bereichert! 
Ob auf der Suche nach Stille für ein persönliches Gebet oder nach einem 
kräftigenden Gottesdienst, ob zum Lauschen auf die faszinierende Musik 
oder die Geschichten unserer jahrhundertealten Mauern, ob zum Pflegen 
der Gemeinschaft und des anregenden Gesprächs... all diese Menschen 
kommen auch uns zugute.  
Zudem zeigt dieses große Interesse eindrücklich, dass unsere Kirche weit 
mehr ist als ein historisches Denkmal. Sie ist ein lebendiger, kraftvoller Ort 
der Begegnung, des Glaubens und des Innehaltens in einer oft zu schnellen 
Welt. Jeder Fußschritt und jedes geflüsterte Gebet der letzten Wochen hat 
gezeigt, wie wichtig solche Zufluchtsorte auch heute sind. 

Ein solches Aufkommen an Gästen trägt sich jedoch nicht von allein. Daher 
gilt unser ganz besonderer Dank all den helfenden Händen in unserer Ge-
meinde. Danke an alle, die Besucher empfangen, Fragen beantwortet, Ord-
nung gehalten oder einfach ein einladendes Lächeln geschenkt haben. Sie 
alle haben dazu beigetragen, dass aus Fremden oft Freunde, gar auch Mit-
glieder der Gemeinde wurden und sich jeder bei uns willkommen fühlte. 

Lassen Sie uns diese wunderbare Energie und die Offenheit mit in die kom-
menden Monate nehmen. Unsere Türen und unsere Herzen bleiben auch 
weiterhin für jeden weit geöffnet!                                   Albrecht Gernot Klein 

 

Offene Gesprächskreise 

finden immer am  

3. Mittwoch im Monat 

spät abends statt.  

Herzliche Einladung! 

Hinzufügung: Am 27. Juni besuchte eine Gemeindegruppe aus Mediasch  

mit 30 Personen um Pfr. Mihai Udrea sowohl Bartholomae als auch Honigberg.  



Evangelische Kirche A.B.  
Bartholomae vor Kronstadt 

 
Langgasse / str. Lungă 251 
500051 Kronstadt / Brașov 
Tel.: 0268 / 510432 
E-Mail: bartholomae@evang.ro 
 
Pfarrbüro: 

      Mo - Fr  9-12:30 Uhr 
      Di + Do, auch 15-18 Uhr 
Sprechstunden:  

       Di   9 - 11 Uhr 
       Do  14 - 16 Uhr 
 
 
Biserica Evanghelică C.A. Bartolomeu 
IBAN:  RO81BTRLRONCRT0459163801 
 RO31BTRLEURCRT0459163801 
BIC/SWIFT: BTRLRO22XXX (Banca Transilvania Cluj) 

Evangelische Kirche A.B. 

Honigberg im Burzenland 

 

Am Platz / str. Piet ii 5,  

507085 Honigberg / Ha rman,  

Tel.: 0268/367005 

E-Mail: ek.honigberg@gmail.com 

 
Pfarrbu ro + Sprechstunden:  

jeden Mittwoch 9-12 Uhr 

 
 
 
 

 
 
 
 

Biserica Evanghelica  C.A. Ha rman 

IBAN: RO51 INGB 0000 9999 0236 8248 

BIC/SWIFT: INGBROBU (ING Bank Bucuresti) 

Adresse 

Öffnungszeiten  

Bankverbindungen  

sowie nach telefonischer Vereinbarung: 
Pfarrer Gerwald Maximilian Braisch 

Tel.  0742 / 536 803 

In diesen Monaten dürfen wir zu  
r u n d e n  u n d  g r o ß e n  G e b u r t s t a g e n  g r a t u l i e r e n :   

           (zu 70, 75, 80 Jahren oder darüber) 
          Bartholomae    Honigberg 

 Margit Posedaru, 82 J.   10. Juli   

             Helga Kraft, 84 J.   14. Juli   Christa Schorscher, 70 J. 

         Hermine Rădulescu, 84 J.   29. Juli       

     2. August Waltraut Nan, 81 J. 

           Horst Wolff, 84 J.   7. August  

          Hildegard Szotyori, 94 J. 19. August 

     22. August  Lucretia Thiess, 85 J. 

      Adriana Stoltz, 83 J.   24. August 

„Mach es wie die Sonnenuhr: Zähl die heitren Stunden nur !“ 

Auf ein häufiges Wiedersehen,    Ihr/Euer  Pfr. G. M. Braisch   . 


